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Förderung des Trend- und Actionsports in München      Ergänzung vom 30.06.2023
Maßnahmenbericht 2022
Maßnahmen im Trend- und Actionsport 2023-2026
Trend- und Actionsportarten in München stärken
Sportstätten für Trend- und Actionsportarten

Raum für Mountainbike und E-Bike
Antrag Nr. 14-20 / A 04118 von Frau StRin Kristina Frank, Frau StRin Ulrike Grimm, Frau StRin 
Beatrix Burkhardt, Frau StRin Sabine Bär, Frau StRin Heike Kainz ,Frau StRin Dr. Manuela 
Olhausen vom 23.05.2018

Surfen III: Ferienangebote Surfen
Antrag Nr. 14-20 / A 05040 von Frau StRin Verena Dietl, Frau StRin Kathrin Abele, Herrn StR 
Haimo Liebich, Herrn StR Christian Müller, Herrn StR Cumali Naz, Frau StRin Julia Schönfeld-
Knor, Frau StRin Birgit Volk vom 27.02.2019

Boulderwände im öffentlichen Raum ermöglichen
Antrag Nr. 20-26 / A 00116 von Herrn StR Jens Luther, Frau StRin Ulrike Grimm 
vom 09.06.2020

Den Mountainbikesport in München voranbringen I - Fahrt nach Nürnberg und Herrieden 
organisieren
Antrag Nr. 20-26 / A 00171 von der Fraktion Die Grünen – Rosa Liste, SPD / Volt – Fraktion
vom 26.06.2020

Den Mountainbikesport in München voranbringen II - Planung für eine Bikeanlage am 
Fröttmaninger Berg voranbringen 
Antrag Nr. 20-26 / A 00172 von der Fraktion Die Grünen – Rosa Liste, SPD / Volt – Fraktion
vom 26.06.2020

Aktueller Sachstand zu den Isartrails darstellen
Antrag Nr. 20-26 / A 00173 von der Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
vom 26.06.2020

Bouldern in München I - Runden Tisch Bouldern einrichten
Antrag Nr. 20-26 / A 00958 von Frau StRin Ulrike Grimm, Frau StRin Sabine Bär, Herrn StR Jens 
Luther, Frau StRin Alexandra Gaßmann, Herrn StR Matthias Stadler 
vom 26.01.2021

Einen Standort für ein Kletterprojekt bereitstellen!
Antrag Nr. 20-26 / A 01344 von der SPD / Volt – Fraktion, Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
vom 22.04.2021
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Bouldern in München V - Eine Boulderwand für Neuperlach! 
Der bestens geeignete Standort für die „prächtige Perla“ befindet sich unter der Brücke 
Ständlerstraße/Albert-Schweitzer-Straße
Antrag Nr. 20-26 / A 02402 von Frau StRin Ulrike Grimm, Frau StRin Dr. Evelyne Menges, Frau 
StRin Beatrix Burkhardt, Frau StRin Alexandra Gaßmann, Herrn StR Jens Luther, Frau StRin 
Sabine Bär, Herrn StR Matthias Stadler vom 16.02.2022

Trend- und Actionsportarten in München stärken - Haushaltsmittel des „Oktoberfest Rugby 
7s“ 2023 für den Sport erhalten 
Antrag Nr. 20-26 / A 03863 von der Fraktion Die Grünen – Rosa Liste, SPD / Volt – Fraktion 
vom 23.05.2023

Isarauen schützen – Ausweichrouten für Mountainbiker*innen schaffen
BA-Antrag Nr. 08-14 / B 05649 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 18 - Untergiesing - 
Harlaching vom 18.02.2014

Zukunft des Perlacher Forsts (Mountainbikeroute etc.) – Informationsveranstaltung in 
Zusammenarbeit mit der Bayerischen Staatsforstverwaltung
BA-Antrag Nr. 08-14 / B 05867 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 18 – Untergiesing-
Harlaching vom 15.04.2014 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 10102

Beschluss des Sportausschusses des Stadtrates vom 05.07.2023 (SB)
Öffentliche Sitzung

Die oben genannte Beschlussvorlage wurde unter anderem dem Baureferat zur Stellungnahme 
zugeleitet. Die Stellungnahme des Baureferates ging erst nach Drucklegung der Beschlussvorlage 
ein und lautet wie folgt:

Das Baureferat zeichnet die Beschlussvorlage mit, sofern folgende Änderungen vollständig
übernommen werden:

Kapitel I. 4.2.1 Skatepark Mobil, S. 10
alter Text :
„In München können die Sportarten Skateboard und BMX in vielen unterschiedlichen und attraktiven 
Skateparks und Bikeanlagen des Baureferates ausgeübt werden.“

neuer Text:
„In München können die Sportarten Skateboard und BMX und Dirtbike in vielen unterschiedlichen 
und attraktiven Anlagen des Baureferates ausgeübt werden. Derzeit werden vom Baureferat in den 
öffentlichen Grünanlagen 37 unterschiedliche Skateanlagen und 8 Dirtbikeanlagen bzw. Pump- 
und Jumptracks betrieben.“
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Kapitel I. 4.2.2 Parkour on Tour, S. 10/11
alter Text :
„Das Baureferat-Gartenbau hat bereits Parkouranlagen auf dem Gelände der Ludwig-Thoma-
Realschule, in der öffentlichen Grünfläche an der Hochäckerstraße (Ramersdorf-Perlach) und auf 
der Jugendspielfläche am Neuhofener Berg Nord (Sendling) realisiert. Eine weitere Anlage 
entsteht derzeit im Sendlinger Wald / Südpark. Darüber hinaus befinden sich drei Anlagen 
momentan in Planung, eine unter der Candidbrücke neben dem Jugendzentrum "Akku", eine im 
Regerpark und eine weitere im alten Olympiabahnhof.“

neuer Text:
„Das Baureferat hat bereits Parkouranlagen auf dem Gelände der Ludwig-Thoma-Realschule, in 
der öffentlichen Grünfläche an der Hochäckerstraße (Ramersdorf-Perlach), auf der 
Jugendspielfläche am Neuhofener Berg Nord (Sendling), unter der Candidbrücke neben dem 
Jugendzentrum „Akku“ und im Sendlinger Wald / Südpark realisiert. Darüber hinaus befinden sich 
drei Anlagen momentan in Planung, eine im Regerpark, eine weitere im alten Olympiabahnhof und 
eine in der Lincolnstraße 60, neben der Freizeitstätte Red Dragon.“

Kapitel I. 4.2.3 Streetball, S. 11
alter Text :
„Das kostenlose sportpädagogische Streetballangebot findet vornehmlich draußen auf 
vorhandenen öffentlichen Basketballplätzen statt. 

neuer Text:
„Das kostenlose sportpädagogische Streetballangebot findet vornehmlich draußen auf 
vorhandenen öffentlichen Basketballplätzen statt. Rund 160 Basket- bzw. Streetballfelder stellt das 
Baureferat dafür in öffentlichen Grünanlagen zur Verfügung.“

Kapitel I. 4.4.2 Öffentliche Boulderwände „Dicker Hans“ und „Lolliblock“, S. 15
alter Text :
„Jedoch fehlen bisher niederschwellige Boulderangebote und -wände, die den Bürger*innen 
kostenfrei zur Verfügung stehen.“

neuer Text:
„In den öffentlichen Grünanlagen des Baureferates stehen bereits mehrere, attraktive 
Boulderangebote der Öffentlichkeit kostenfrei zur Verfügung. Unter anderem im Heckenstaller 
Park oder am Neuhofener Berg.“

Kapitel I. 4.4.3 Surfen an der Floßlände, S. 17
alter Text:
Der Betrieb durch die IGSM und die Förderung des Referats für Bildung und Sport ermöglichen 
weiterhin eine öffentliche und kostenfreie sportliche Nutzung der Welle an der Floßlände. 
Während der Floßsaison (1. Mai bis letzten Sonntag im September) ist eine tägliche Nutzungszeit 
von 10-15 Stunden geplant.
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neuer Text:
„Der Betrieb durch die IGSM und die Förderung des Referats für Bildung und Sport ermöglichen 
weiterhin eine öffentliche und kostenfreie sportliche Nutzung der Welle an der Floßlände. 
Während der Floßsaison (1. Mai bis letzten Sonntag im September) ist die tägliche Nutzungszeit 
durch das Wasserrecht vorgegeben. Die Nutzungszeiten sind ausschließlich bei Tageslicht und 
sind monatlich auf die Helligkeit abgestimmt.“

Kapitel I. 5.2 Machbarkeitsstudie für die Sportart Mountainbike auf dem Fröttmaninger Berg, 
S. 20
alter Text:
„Ziel der Maßnahme ist es, die offenen Fragen und die Bedenken des Abfallwirtschaftsbetriebs 
München (AWM) und des Baureferats-Gartenbau zu klären und die Genehmigungsfähigkeit für 
Mountainbike Trails auf dem Fröttmaninger Berg herzustellen.“

neuer Text:
„Ziel der Maßnahme ist es, die offenen Fragen zu klären und die Genehmigungsfähigkeit für 
Mountainbike Trails auf dem Fröttmaninger Berg herzustellen.“

Kapitel I. 5.2.1 Mountainbiken in München, S. 21
alter Text:
„Diese Radfahrer*innen dürfen laut Grünanlagensatzung des Baureferats-Gartenbau die 
offiziellen Radwege nutzen. Mountainbiken in städtischen Grünanlagen abseits der offiziellen 
Radwege ist verboten. Das Baureferat bietet hierfür einige sogenannte Pumptracks in den 
öffentlichen Grünanlagen an.“

neuer Text:
„Diese Radfahrer*innen dürfen laut Grünanlagensatzung die offiziellen Radwege nutzen. 
Mountainbiken in städtischen Grünanlagen abseits der offiziellen Radwege ist verboten. Das 
Baureferat bietet hierfür stadtweit insgesamt acht Dirtbikeanlagen sowie Pump- oder Jumptracks 
in den öffentlichen Grünanlagen an.“

Kapitel I. 5.4 Beachvolleyball-Angebote auf der Theresienwiese, S. 25
alter Text:
„Beachvolleyball in München
In München gibt es aktuell 3 professionell geführte Anlagen mit insgesamt 27 
Beachvolleyballfeldern, die in den Sommermonaten sehr gut ausgelastet sind:“

neuer Text:

„Beachvolleyball in München
In München gibt es mehrere Beachvolleyballfelder in den öffentlichen Grünanlagen des 
Baureferats, z. B. an der Paul-Gerhardt-Allee und an der Eversbuschstraße auf den Flächen des 
ehemaligen Allacher Sommerbades, sowie an den Badeseen, wie dem Riemer See, dem 
Feldmochinger See, dem Langwieder See und dem Lußsee.



Seite 5 von 5

Darüber hinaus gibt es in München aktuell 3 professionell geführte Anlagen mit insgesamt 27 
Beachvolleyballfeldern, die in den Sommermonaten sehr gut ausgelastet sind:“

Kapitel I. 6.1 ErlebnisKraftwerk, S. 27 
alter Text :
„Die Verkleinerung der öffentlichen Grünfläche um ca. 5%, verglichen mit den Vorzügen eines 
Gebäudeerhalts, scheint vertretbar.“

neuer Text:
„Die Verkleinerung der öffentlichen Grünfläche um ca. 5%, verglichen mit den Vorzügen eines 
Gebäudeerhalts, scheint aus Sicht des Referates für Bildung und Sport, des Referates für 
Stadtplanung und Bauordnung und des Kommunalreferates vertretbar.“

Das Baureferat hat dem Referat für Bildung und Sport in der Stellungnahme vom 29.06.2023 
zudem Hinweise zu Kapitel I. 4.4.3 Surfen an der Floßlände übermittelt. Das Referat für Bildung 
und Sport wird die Ausführungen des Baureferates hinsichtlich Steuerung, Technik und Betrieb der 
Floßlände im weiteren Prozess gerne berücksichtigen. Die Förderung der Maßnahme Surfen an 
der Floßlände (Kapitel I. 4.4.3) ist hiervon nicht betroffen und kann in den nächsten Jahren 
fortgeführt werden. Das Referat für Klima und Umwelt und das Baureferat werden in die weiteren 
Abstimmungen zur Förderung der Maßnahme Surfen an der Floßlände selbstverständlich 
eingebunden. 

Sofern  der Stadtrat dem Antrag des Referenten (Kapitel II. Nr. 3) zustimmt, wird das Baureferat in 
die  Abstimmungen zum Werk 5 und zum ErlebnisKraftwerk und in die Erstellung eines 
Einzelbeschlusses zum Erhalt des Werk 5 frühzeitig eingebunden. 

Aufgrund dieser Ausführungen ändert sich der Antrag des Referenten nicht. 


